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Beschreibung 27 In einer tiefen Strecksenke gelegenes Feldgehölz mit einem sehr feuchten Steifseggen-Walzenseggen-Erlenbruch. Im 
Bestand befindet sich auf kleinen Flächen Torfmoos, das zum Zeitpunkt der Aufnahme stark eingetrocknet war. In der artenarmen 
Krautschicht befindet sich deckend Walzensegge und Steifsegge. Die Baumschicht besteht überwiegend aus jungen Moorbirken. Der Bruch 
steht auf einer leicht aufgewölbten Fläche, in der mit steilen Außenwänden versehenen Mulde. Das Substrat besteht aus sehr feuchtem,
mesotrophen bis eutrophen, wenig gestörten Torf. Gefährdet ist der Walzenseggen-Moorbirkenbruch neben der Entwässerung durch einen 
östlich angrenzenden Graben auch durch den Nährstoffeintrag aus der umliegenden Landwirtschaft.
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Alnus glutinosa Carex elata Carex elongata

Carex riparia Dryopteris carthusiana Galium palustre Rubus caesius
Thelypteris palustris

Cirsium oleraceum Dryopteris dilatata Epilobium palustre Frangula alnus
Galium aparine Galium harcynicum Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Milium effusum Peucedanum palustre Rubus cf fruticosus Solanum dulcamara
Sorbus aucuparia Stachys sylvatica Urtica dioica


